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tet eigentlich ein Kriegswerkzeug der Alten ,

um die Mauern damit zu zerbrechen , Vielleicht be¬

kommen diese Fische wegen ihrer harten und schild -

artigen Haut diesen Namen , noch wahrscheinlicher

aber daher , weil sie Hörner haben , dem , die Mauer¬

brecher der Alten waren Stangen mit Widdcrköpsen ,

womit man in die dicksten Mauern Löcher streß ;

wenigstens nennen wir dieses Geschlecht in Rücksicht

aus die Hörner Hornfichhe , und kehren uns nicht

daran , daß sie vom Aelian , Geemause gcnennc ;

werden -

Geschl - Diese Fische haben einest plattgedrucktcn Kopf ,

Kennzei - Kiefer acht Zähne , davon die zwey vördc -

ren länger sind , auf beyden Seiten aber drcy innere

an eben fo viel äussere angedruckt liegen , Oberhalb

den Brustsioßcn befinden sich die Luftlöcher , so in ei¬

ner unbedeckten Ritze bestehen . Der Körper ist

gleichfalls gedruckt , und die Schuppen sind mit ei¬

ner harten pergamentartigen Haut verbunden . Der

Bauch geht die Lange herab in der Mitte kielföre

Wg herunter »
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i ; z Geschlecht . Hornfische . 295
Man trist folgende acht Arten an .

i . Das Einhorn . LEes
Uonoc6ro8 .

Dieser bahamische Fisch hat hinter den Au¬
gen ein langes beinigtes Horn , welches er mederle -

qen und aufrichten , auch vor - und hinterwärts
beugen kann , daher ihm obige Benennung gegeben
svorden .

Der Rücken hat, ausser den so eben erwähnten
im Nacken stehenden Beine , ( oder einfachen Finne , )
eine Floße mit sechs und vierzig oder sieben und vier ,
zig Finnen . Die Brustfloße besteht aus dreyzehn
oder vierzehn Finnen . Am Bauche ist eine kleine
Floße vorhanden . Die Afterfloße hat fünfzig , und
dieSchwanzfloße zwölf Finnen , welche letztere gleich¬
sam kielförmig sind »

Man findet diese Fische sowohl in den asiatl «
schm als amcricanifchen Meeren , wo sie zuwei¬
len an die Pier Schuh lang werden , und einer Spin¬
del ähnlich sehen , denn sie haben einen langen run¬
den Körper , der sowohl am Kopfe als Schwänze
zugcspitzt ist . Die Schwanzfloße ist nicht gespalten ,
aber am Ende gleichsam gezackt .

Was das Bein im Nacken betrift , so erreicht
es , wenn es sich über den Rücken hin biegt , ohn -
gefähr die Rückcnfloße , es ist aber sehr mürbe und
zerbrechlich , so daß es nicht scheint , als ob der Fisch
solches gebrauchen könne , um sich damit gegen seine
Feinde zu wehren . Die Haut ist bräunlich oliven -
färbig , mit bläulich wurmartigen Flecken gezeichnet ,
zwischen welchen schwarze Puncte stehen , und ohne

T 4 Schup -

1 .
Einhorn
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Schuppen . Da man in den Därmen dieser Fische
klein zermalmte Steincorallen gefunden , so scheint
dieses seine Nahrung zu seyn , jcdoclr. hält man ihn
für giftig , oder wenigstens für schädlich ,

s Die Saubürste . LMys

« . Da der Körper rauh , und nach dem Schwan «
Sau - ze zu gleichsam mit Borsten besetzt ist , so nennt der

» Wirrer ihn des ersten Umstands halben ttispiäu8 ,
und wir des andern Umstands wegen Saubürste . ^
Es hat dieser Fisch in den Rückenfloßen dreyßig ;
in den Brustfloßcn vierzehn ; in den Bauchfloßcn ^ ^
nur eine ; in den Afterfloßen neun und zwanzig A .
und in den Schwanzfloßen zwölf Finnen ; ausser - ^
dem aber zwischen den Augen am Kopfe ein etwas ^
niederhangcndes Horn oder Fi rne . Merkwürdig
aber ist cs , daß die Flößen überall zwischen ihren
Rippen oder Finnen an der Wurzel durchlöchert stirsi
sind . Die Schnautze geht ziemlich spitzig zu , und '
die einzige Finne , welche die Bauchfloße ausmacht , skH ,
ist sehr spitzig , und dabey an einer Seite gezähnclt . riW '
Aus der Schwanzfloßc befindet sich ein runder schwM M
zer Flecken . Das Vaterland ist Carolina , »
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z . Der Zotenfisch . Lsiiltes

l ' omenrofus ,

Es ist die Haut des gegenwärtigen Fisches statt
der Schuppen mit kleinen kurzen , nach dem Schwan , Zoten »
ze zu gekehrten Stacheln besetzt , zwischen welchen stich -

sich kurze biegsame Hervorragungen befinden , die ihn ^
gleichsam rauh und wolligt machen . Darum ist er ^ z .
^ omeMoluL genennt , statt dessen wir Zoren - i - . vill .
fisch setzen . Bey den Brasilianern heißt er ki - Kg .
ra - aca .

Eö schreibt ihm der Ritter zwey Hörner zu ,
und da er das Horn allezeit für die erste Rücken ,
stoße halt , so ist zu merken , daß es eine schmale
Floße auf dem Kopfe ist , die nur eine lange und
Harke Finne hat , woran bey dieser Art noch eine
zweyte ganz kurze Finne steht , die von andern
Schriftstellern übersehen ist , so daß ihn andere
Naturforscher dennoch auch Einhornfisch nennen .

Da wir aber hier 1Ab . VIII . 6 ^ . i . die Ab ,
bildung aus dem Seba nach einem drey Zoll lan¬
gen Exemplar beyfügen , so wollen wir auch des
nämlichen Verfassers Beschreibung hinzusetzen , um
sich von dieser Art Fische einen desto deutlichem Be «
grif zu machen .

Der Körper nämlich ist an den Seiten sehr
platt , in der Gegend der Afterflosse am breitesten ,
und nach dem Maule zu schmal. Das Maul ra «
get wie eine Schnautze hervor , und ist mit ziemlich
großen Zähnen versehen , die von den Lippen nicht
bedeckt ' werden . Die Augenringe sind goldfarbig ,
der Augapfel aber schwarz . Der Rücken ist scharf.

T s Uebex



S98 Dritte Cl . m . Ord . Schwimm . Amph . .
Ueber den Augen raget ein langer spitziger Stachel ' e
hervor , hinter welchem sich eine Grube zeigt ( ver - '
muthlich zur Scheide , oder um diese Finne darinnen
niederzulegen und zu verbergen . ) Am Bauche be -
finden sich kurze dicke Dornen . Zwischen den Au-
gen und Brujiffoßen sind die Luftlöcher wie offene ^
schmale Ritzen anzuschen . Besagtes Horn oderSta -
chel ist nach hinten zu gezähnclt . Die zwcyte, oder ^
eigentliche Rückenstoße hat neun und zwanzig ; die
Brustfloße zehn ; die Äfterflsße sieben und zwan - ^
zig Finnen , und der Schwanz ist abgerundet . Das
Vaterland ist America .

Wir besitzen ein Exemplar , das vier Zoll lang
und drcy Zoll in der Seitenfläche breit ist, von braun - ""
licher Farbe , welches uns unter dem Namen
Schweinfisä ) aus Luracao zugeschickt wurde , wie
fie denn auch von den Portugiesen keixe kerco -t>r i
genennet werden . i »D >

4 . Der Pockenrücken , Lalilte ? '
kapjllosus .

4 . Auch an diesem Fische ist das bewuste Horn ,
Pocken - oder die sogenannte erste Rückenfloße , zweystrahlig .
rucken. Daß er aber obigen Namen führt , ist daher ge - ^
>olu§ ' kommen / weil der Rücken gleichsam mit erhabenen ? ^

Pocken oder Warzgen besetzt ist ; die rechte Rü -
ckenfloße hat neun und zwanzig . Die Brustfloße
dreyzehn ; die Afterfloße ein und zwanzig , und die ^
Schwanzfloße zwölf Finnen . Es ist folglich keine « ch
Bauchfloße vorhanden . Vermuthlich kommt dieser
Fisch auch aus America .
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^ Der Warzenschwanz . Miste ?
Verrucosa ,

Die erste Rückenfloße , oder Pas sogenannte
Horn hat an dieser Art drey Finnen . Die zwcyte , Warzen¬
oder eigentliche Rückenfioßc besteht aus vier und ^ wanz .
zwanzig ; die Brustfloße aus drcyzehn ; die As -
tcrfloßc aus ei » nnd zwanzig , und die Schwanzflos- '
se aus zwölf Finnen ; aber statt der Pauchfloße ist
ein einziger , großer , dicker , warzigter Strahl vor .
Händen ; doch dieses ist die Ursgch ? nicht , warum er
Verrucosu8 heißt , sondern der Schwan ; hat zur
Seiten eine dreyfache Reihe Warzen , nebst dem aber
auch vier Reihen kurzer zurnckgebogener Stacheln ,
deren Anzahl sich etwa auf fünf und zwanzig belau .
fen mag , und dieser letztere Umstand ist Ursache ,
daß er von andern ass eine Nebenart der folgenden
Art gehalten wird , Uebrigens sind die indiani¬
schen Meere der Ort seines Aufenthalt ? »

6 . Der Stachelschwanz . LMZ ?
^ culearu ? »

Obgleich diese Art der vorigen vollkommen gleich 6,
sieht , so ist sie doch wirklich von jener unterschied Aachen
den , weil sie zwar an den Seiten vier Reihen zu -
ruckgebogener , jedoch größerer Stacheln führt , aber ^ s .
kerne Warzen , hat . Die Anzahl der Finnen ist in
der ersten Rückenfloße acht ; in der zweyten vier
und zwanzig ; in der Brustfloße dreyzehn ; in der
Aftcrfloße ein und zwanzig ; in der Schwanzfloße
zwölf , und was die Bauchfloße betrift , so ist sie
Me an der vorigen Art beschaffen , nur nicht so lang ,

gbex
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aber glatt , da hingegen das sogenannte Horn vor »
wärt « gezähnelt ist . Die Farbe betreffend , so sind
diese Fische gelblich braun , und haben blaß - schwär ,
ze Bänder , welche über die Seitenflächen von dem
Rücken nach hem Bauche zu herunter laufen . Sie
kommen aus den indianischen Meeren , und haben
große sichtbare Zähne , indem selbige nicht mit Lippen
bedeckt sind .

7 . Das alte Weib . LaMes
Vecula .

Die alten Weiber müssen in der Naturgeschich¬
te sehr recht oft herhalten , und allerhand Thiere
mit sich vergleichen lassen , obgleich immer noch ein
großer Unterschied übrig bleibt . Die Vergleichung
ist inzwischen bey gegenwärtiger Art von dem ein¬
schlagenden untern Kiefer hcrgcnommen , so daß das
Maul gleichsam einen alten Weibermund vorstellt ,
darum auch die Engelländer diese Fische 016 VVi .
ks , und die Holländer 0u6 VV ^ k nennen , wel¬
ches der Rirrer mit der Benennung VeMlu ge¬
nehmigt hat , wiewohl sie auch Papageyenschnä¬
bel , oder auch Drossel , Holländisch Luller ge .
nennt werden . Bey den Brasilianern heissen sie
Lluaperua .

Das Horn oder die erste Rückenfloße hat
gleichfalls drey Finnen , davon die erste lang , die
zwey andern jede wieder kleiner sind . Die zweyte
Rückenfloße hat dreyßig ; die Brustfloße vierzehn
bis sechzehn ( denn es giebt Abweichungen ) die
Bauchfloße , welche in dieser Art allezeit länglich, und
gleichsam kielförmig ist , hat zwölf bis siebzehn und
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>°rii ts, die Schwanzfloße zwölf Finnen . Wobey noch zu
, s°ii» merken , daß die Mittlern Schwanzfinnen sehr kurz ,

die äußern aber sehr lang find , so daß die ganze
von kz Schwanzfioße einen halben Mond vorstellt . Die
>1. Augen sind strahlich mit einem großen Ringe . Ueber
Ätz, die Backen laufen röthliche oder blaue Bänder . Die
ik ihst Kaut ist grau mit schiefen Vierecken geschuppt . Es

giebt derselben einige , die ein bis zwey Schuh groß
sind ; und die Verschiedenheiten , welche zu dieser
Art gehören , werden bcy der Insel Ascension ;

. in Carolina ; in Südamerica ; und sonst hin und
wieder in dem großen Weltmeere gefunden . Siebe
7sb . VIH . tU . r .
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8 . Der Nasenrümpfer. LaMes
Kinzens .

Die Benennung ist von dem Zurückziehen der 8 .
obcrn Lefze und der Nase hergenommcn , wodurch die Nasen ,
Zähne des obern Kiefers sehr weit bloS stehen , wel - '
ches an diesem Fisch mehr als an allen andern §gns .
statt hat , daher er auch von den Holländern UdlX
OrMert genennt wird . In der ersten Rücken - bx . l .
stoße , die das Horn vorstellt , sind drey Finnen ;
in der zweyten neun und zwanzig bis vier und dreyßig ;
In den Brustfloßcn zehn bis sechzehn ; in der Af¬
terfloße fünf und zwanzig bis ein und dreyßig ; in
A Achwanzfloße zehn bis dreyzehn Finnen , nach
Beschaffenheit einer jeden Verschiedenheit . Bauch¬
stoßen sind nicht vorhanden , wiewohl Herr Gronov

angicbt ^ lar einer einstrahlichcn Bauchfloße

. . . ii§ . i . ist ein hierzu gehöriger Fisch
iu sehen . Die Zähne stehen bloß , die Haut an den

Sei -
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Sekten des Kopfs ist einigermaßen gefallen , und

über dem Körper bräunlich . Die ' Länge desselben ist

etwas über sechs Zoll . Die erste Rückenfloßc ist aber

» ur einstrahlich , und dieser Strahl ist dicke , fünfte »

telZoll lang , hinter sich gebogen / und uNgezahnelt .

Die zweyte Rückenfloße hat «in diesem Exemplar fünf

und dreyßig ; die Brustfloßett jede vierzehn ; die

Afterfloße drevßig , und die Schwanzfioße zwölf Fin -

uen , wobey noch zu merken , daß die Finnen der . «

Schwanzfloße breit und zackigt sind , so daß der

Schwanz einigermassen wie ein ausgeschlagener Fa -

cher aussieht . Unten am Bauche befindet sich unter

der Haut ein dickes langes Bein , welches wohl drey j ^

Zoll lang ist , und vom Maule bis nahe am Nabel - z S «

ausläuft . UebrigenS ist aus der Abbildung auch zu

sehen , wie platt der Körper an den Seiten ist , wel -

che Eigenschaft alle Fische dieses Geschlechts ha , ^

ben . Das Vaterland ist die Gegend um die InselAscension .

ki , h

jz6 . Et -
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